
 

 

     

 

Herrn        

 Oberbürgermeister Thomas Kiechle 

 Rathausplatz 

 87435 Kempten 

 

Antrag auf eine kostenfreie Nutzung des kemptener ÖPNV für in 

Kempten wohnhafte Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren und 

Schüler. 

 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Kiechle, 

 

Tag täglich werden viele Kinder und Schüler von ihren Eltern mit dem 

KFZ zur Schule und außerschulischen Aktivitäten gefahren. Dies führt 

unnötigerweise zu einem zusätzlichen Verkehrsaufkommen, insbesondere im 

Umfeld unserer Schulen und belastet unsere Luft und Umwelt mit 

gesundheitsschädlichen Abgasen. 

 

Wir möchten eine kostenfreie Nutzung des ÖPNV für alle Kinder und Schüler aus 

Kempten.  

 

Durch den Gewöhnungsprozess im Kindes -und Schulalter wird die Benutzung 

öffentlicher Verkehrsmittel im Erwachsenenalter zur Selbstverständlichkeit. Dies 

würde ein kurz- und langfristiges Steigen der Fahrgastzahlen bedeuten.  

 

Für uns war es schon immer ungerecht, dass abhängig von der Entfernung zur 
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Schule ein Schülerticket kostenfrei zu Verfügung gestellt wird.  

Vor allem für junge Familien und Alleinerziehende wäre es sowohl eine finanzielle, 

als auch eine zeitliche Entlastung. 

  

Ein weniger an PKW`s würde auch zu weniger Unfällen und einer deutlichen 
Umweltentlastung führen.  

Die Kostenklärung dieser Maßnahme müssten in Absprache mit dem Freistaat 
Bayern erfolgen, um den Erhalt der bisherigen Subventionen nicht zu verlieren. Die 
zusätzlichen Kosten sollen aus den Parkgebühren entnommen werden. 

Erklärtes Ziel im Zusammenhang mit der Erhöhung der Parkgebühren war, nicht nur 
den Haushalt damit zu stabilisieren, sondern auch den öffentlichen Verkehr zu 
stärken. 

Natürlich ist uns bewusst, dass unser Anliegen nicht billig und die Umsetzung auch 
sehr komplex ist.  

Wenn wir aber als Gesellschaft den Klimaschutz ernst nehmen, ist dies nur ein erster 
Schritt, dem weitere wie zum Beispiel elektrisch- oder wasserstoffbetriebene Buse 
folgen müssen. 

Wir wünschen eine Behandlung dieses Antrags im Stadtrat. 

 
 
 

Katharina Schrader   Dr. Dominik Spitzer     Thomas Hartmann 

         (SPD)   (FDP)       (Bündnis 90 die Grünen) 

 

P.s.: nachrichtlich Presse 

 


